Definitionen LRS Legasthenie

Was ist was?

Lese-Rechtschreibstörung (LRS)

Im Gegensatz zu früheren Definitionen wird der Begriff der Legasthenie von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) nun durch die Bezeichnung Lese- und Rechtschreibstörung ersetzt. Es handelt sich bei der LRS um eine umschriebene Lernstörung, die speziell das Lesen und das Schreiben betrifft. Sie entsteht in der frühen Entwicklung oder wird als Anlage mitgebracht und kann über Jahre andauern. Die LRS findet sich bei Menschen mit normaler bis überdurchschnittlicher Intelligenz. Als Folge der LRS kann es zu Auffälligkeiten im psychischen Bereich kommen.

Lese-Rechtschreibschwäche (LRS)

Der Begriff wird heute überwiegend gleichbedeutend zur Lese-Recht​schreibstörung benutzt und ebenfalls mit LRS abgekürzt. Teilweise findet sich in der Literatur noch die Abgrenzung von Legasthenie als „echter" Lese-Rechtschreibstörung und Lese-Rechtschreibschwäche als durch äußere Einflüsse erworbene Schwierigkeit des Lesens und Schreibens.

Legasthenie

Diese Bezeichnung wird besonders im Bereich der Medizin und Psycho​logie und vom Bundesverband Legasthenie (BVL) verwendet. Der Begriff Legasthenie ist umgangssprachlich durchaus präsent, wird jedoch in der Amtssprache, in wissenschaftlichen Publikationen und von internationalen Organisationen wie der WHO zunehmend durch die Bezeichnung Lese-Rechtschreibstörung (LRS) bzw. Dyslexie ersetzt.

Lese-Rechtschreibschwierigkeiten

Hierbei handelt es sich um das problematische Erlernen des Lesens und Schreibens aufgrund vorrangig äußerer Einflussgrößen. Dies kann z.B. die längere Krankheit des Kindes sein, welche zu Schulausfall führt. Ebenso können häufiger Lehrer- oder Schulwechsel, familiäre Konflikte u.Ä. das Lernen erschweren. Auch organische Faktoren, z.B. in Form einer Seh- oder Hörstörung, führen zu Problemen im Schriftspracherwerb, die jedoch häufig durch Hilfsmittel wie Brille oder Hörgerät behoben werden können. Die Lese-Rechtschreibschwierigkeiten können damit im Gegensatz zur Lese-Rechtschreibstörung vorübergehender Art sein. 

Leider führt das Kürzel LRS zur Verwirrung. Es ist bei Lese-Rechtschreibschwierigkeiten jedoch nicht zu verwenden. 
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